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St. Sailen. Annoncen-Beilage zu Nr. 11 der „Schweizer Frauen-Zeitung". Tl. »SM.

Bildungskurs
für Kindergärtnerinnen

in St. O-allen. [1786
Die Kindergarten.Anstalt in St. Gallen

eröffnet Anfangs Mai l. J. einen
nenen BiJdnngsknrs für Kindergärtnerinnen,

sofern bis Mitte April eine
genügende Anzahl von Anmeldungen
eingeht.

Anmeldungen sind zu richten an
Frl. H. Zollikofer, Vorsteherin des
Kindergartens in St. Gallen, bei
welcher auch Prospekte zu beziehen sind.

St. Gallen, im März 1884.
Die Kindergarten-Kommission.

Eine junge bescheidene Tochter, welche
in allen Hausgeschäften bewandert ist,
gut glätten und nähen kann, sucht eine
Stelle als Stuben- oder Zimmermädchen.
Gute Zeugnisse stehen zu Diensten. [1793

Gesucht: [1791
Bei einer tüchtigen Damenschneiderin

könnte eine intelligente Tochter sofort
oder nach Ostern unter günstigen
Bedingungen in die Lehre treten, welche zu
gleicher Zeit Gelegenheit hätte, die
französische Sprache zu erlernen. Angenehmes
Familienleben und gute Aufsicht
zugesichert. — Sich zu adressiren an Bue de
la Louverai 1er, Lausanne.

1796] Ein Fräulein, das mehrere Jahre
an einer grössern Töchter -Erziehungsanstalt

unterrichtet hat, wünscht einigemadchen m Pension zu nehmen, die
entweder die vortrefflichen höhern Schulen
cler Stadt zu besuchen, oder sich speziellin der deutschen Sprache zu vervollkommnen

wünschten und im Hause unterrichtet
werden könnten ; auch fänden Waisen
freundliche Aufnahme und liebevolle
Behandlung. Gewissenhafte Ueberwachung,
freundliches Zusammenleben zugesichert.
Pensionspreis je nach Verpflichtungen
Fr. 700—800. Nähere Auskunft ertheilt
die Redaktion der „Schw. Frauen-Ztg."

F ur ein an Arbeit gewöhntes und
sittsames Mädchen von 19 Jahren, ans
guter Familie, wird in einem
achtbaren Hanse zu allseitiger Ausbildungin den weiblichen Arbeiten Stelle
gesucht. Einem evangl. Pfarrhause würde
der Vorzug gegeben. [1792

1794] Eine guterzogene Tochter, welche
die Weiss- und Schnèiderarbeit gründlich
erlernt hat, auch ziemliche Kenntniss der
französischen Sprache besitzt, wünscht zur
weitern Ausbildung unter günstigen
Bedingungen Stelle bei einer Damenschneiderin

in der französischen Schweiz.
Offerten befördert die Expedition d. Bl.

Pour parents: |1760] Dans la famille d'un professeur
ïjs au bord du lac de Zurich ou recevrait
P quelques jeunes filles qui désireraient £
H apprendre la langue allemande. —
& Anglais, Italien, Slusique. — Vie de
' famille, surveillance. — Prospectus et

références à disposition. — Adresse : ®
Mr R. Grob-Egli, profess., Thalweil. ||

In einer guten Familie
der französischen Schweiz finden einige
Pensionäre Aufnahme zur Erlernung der
französischen Sprache. Preis massig.
Referenzen ehemaliger Pensionäre zur
Verfügung. [1761

Gefl. Anfragen an Hme Jobin-Bncher,
St-Biaise près de Neuchâtel.

Offene Stelle.
1790] In ein grosses Kurhaus mit feiner
Clientel wird eine Haushälterin mit prima

« unzen £esncht.
w-Tel!e Pfferten unter Chiffre P E1790

or er die Expedition dieses Blattes.

Gesucht:
Ein Dienstmädchen, welches die Haus-

geschafte versteht, treu und reinlich ist,
dass man ihm einen kleinen Haushalt und
kleinen Garten überlassen könnte. Auch
im Waschen und Glätten sollte etwas
Kenntniss vorhanden sein. Eintritt sofort.

Wo, sagt die Expedition d. Bl. [1795

Conrad Kellenberger, Fabrikant, St. Gallen.
1801] G-rosses Lager in
selbstfabrizirten und ausländischen Vorhangstoffen.

Breite von 60 cm. bis 2 Meter. — Muster stehen franko zu Diensten.
Billigste Preise. En gros — en détail. Solide Waare.

Glace-Handschuhe, schwarze und in feinen Farben,

Waschleder-Handschuhe, für Militär und zum Reisen,

Sommer-Handschuhe, in Seide und fil d'écosse,

empfiehlt in frischer Auswahl

i8i4] C. Schneider-Keller, St. Gallen.

Töchter-Pensionat Leuenberger
Payerne (Vaud).

Es werden dieses Frühjahr wieder einige Töchter zur
Erlernung der französischen Sprache aufgenommen. Gewissenhafte
Erziehung, Gesundheitspflege, praktische Bildung und einfache
Häuslichkeit.

Prospekte stehen gerne zu Diensten. [1807

Für Eltern.
Eine Dame in Basel würde zwei Töchter,

welche die dortige Frauen-Arbeit- oder
Töchterschule besuchen wollen, in Pension
nehmen. [1744

Anmeldungen für nähere Korrespondenz
befördert die Expedition d. Bl.

Pension de jnnes gens.
Les parents désirant placer leurs enfants

à Neuchâtel, trouveront bonne pension à
prix modéré chez MmeVve Ledie, Treille3.
Bonnes références. [ 1757

1784] In einer gebildeten, christlichen
Familie von Vevey nimmt man 2—3 junge
Tochter auf, um in der französischen und
englischen Sprache, sowie in der Musik
ausgebildet zu werden. Gute Empfehlungen

stehen zur Verfügung. — Gefällige
Offerten erbittet man unter Chiffre L. B. 9
poste restante Vevey.

Eine Tochter aus gutem Hause, 18 Jahre
alt, häuslich erzogen, wünscht zum Zwecke
ihrer weitern Ausbildung in eine respektable

Familie aufgenommen zu werden,
wo sie als Stütze der Hausfrau sich willig
jeder Arbeit unterziehen würde. Lohn
wird vorderhand nicht beansprucht, aber
freundliche, familiäre Behandlung. [1787

Eine gebildete Tochter,
deutsch und französisch sprechend, sucht
Stellung in einem guten Hause, sei es zu
Kindern, als Stütze der Hausfrau oder in
ein Geschäft. [1781

Gesucht:
Eine Haushälterin zur Stütze der

Hausfrau, welche sehr tüchtig im Kochen
und auch Hausgeschäfte verrichtet. Gute
Stelle wird zugesichert; gute Zeugnisse
unbedingt nothwendig. Eintritt in 14
Tagen. — Schriftliche Offerten unter 1774
befördert die Expedition d. B. [1774

Offene Stelle.
1804] Wir suchen für unsere Anstalt zu
möglichst baldigem Eintritt eine Tochter
gesetzten Alters, die in allen häuslichen
Arbeiten, besonders auch im Nähen,
bewandert ist. — Aspirantinnen, welche
Kenntniss in der Weberei besitzen, werden

hei sonst gleicher Tüchtigkeit bevorzugt.

Ohne gute Empfehlungen (Zeugnisse)
ist eine Meldung erfolglos.

Nähere Auskunft ertheilt und Anmeldungen

nimmt entgegen
L. Jost-Ludwig, Waisenvater,

Waisenhaus Wildhaus.
Eine nette, gutgestellte Bauernfamilie

in der Nähe einer guten Sekundärschule
im Oberaargau (Kt. Bern) wünscht einen
gut erzogenen Knaben oder Jüngling, der
die deutsche Sprache und vielleicht auch
Landwirthschaft erlernen möchte, in Pension

zu nehmen. Familiäre Behandlung
wird zugesichert. — Nähere Auskunft er-
theit Lehrer Anliker in jLeimiswyl
ob Langenthal. [1809

Gesucht.
Bei einer guten Damenschneiderin

mit feiner Kundschaft könnte sofort eine
brave, intelligente Tochter zur gründlichen

Erlernung dieses Berufes in die Lehre
treten. Auch würde eine Tochter, welche
ihre Lehrzeit beendet, zu ihrer weitern
Ausbildung unter günstigen Bedingungen
angenommen. — Offerten befördert die
Expedition d. Bl. [1811

Für Eltern.
In einer Familie des Kantons Appenzell

werden einige Töchter aufgenommen,
welche hauptsächlich Anleitung zu praktischen

häuslichen Arbeiten, als: Fertigen
von allerlei Weisszeug und einfachen
Kleidern, Flicken, Kochen für bürgerlichen
Tisch und je nach Bedürfniss Unterricht
in einigen Schulfächern wünschen.

Prospekte mit Referenzen hei der
Expedition d. Bl. [1779

Eine achtbare bürgerliche Familie des
Kantons "Waadt wünscht in Pension zwei
junge Fräulein aufzunehmen, welche
das Französische erlernen möchten. Höhere
Schule. Liebevolle Pflege und Familienleben.

Massige Preise. — Man wende sich
an Herrn R. Pahud, Uhrenfabrikant, in
Yverdon. (H324L) [1772

Ein Knabe von rechtschaffenen Eltern,
im Alter von 15—16 Jahren, könnte unter
günstigen Bedingungen den Coiffeur-Beruf
gründlich erlernen. — Auskunft ertheilt
die Expedition d. Bl. [1802

"Cine ältere Tochter (aus angesehener Fa-
*-J milie), welche die Hausgeschäfte
versteht und kochen kann, sucht ausser der
Stadt St. Gallen bei kinderlosen Leuten
oder bei einer kleinen guten Familie einen
Platz. Dieselbe würde auch Gartenarbeit
besorgen. Ueber mehrjährige Dienstzeit
auf der gleichen Stelle kann sich die
Aspirantin ausweisen. [1800

Haut Séjour, Lausanne.
1810] Madame Tauxe-Huguenin und
ihre Töchter wünschen in ihren Familienkreis

eine Anzahl junger Töchter
aufzunehmen, welche die französische Sprache
entweder vermittelst Stunden im Hause
oder durch Besuch der ausgezeichneten
Schulen in Lausanne zu erlernen wünschen.
Den jungen, der Obhut dieser Damen
anvertrauten Töchtern nach Kräften zu
nützen, ihnen eine christliche Erziehung
zu geben und sie, wenn es die Eltern
wünschen, für's praktische Leben zu bilden

— das ist die Aufgabe, die sich diese
Damen gestellt und die sie ernstlich zu
erfüllen trachten werden. [1810

Als in der Familie eines ehemaligen
Erziehers darf ein angenehmes und gebildetes

Familienlehen zugesichert werden.
Prospekte stehen zu Diensten.

Referenzen: Mr. E.Cuénod, ingénieur,
rue du midi, Lausanne; Mr. P. Juge,
banquier, Lausanne; Frl. B. Fietz, Wattwil;
Hrn. E. Klunge, Bremgarten; Frl. P. Stahel
z. weissen Haus, Marktgasse, Wintertliur.

Eine Tochter [isi3
von 20 Jahren, aus achtbarer Familie, die
die Schneiderarbeit, sowie das Weissnähen
gründlich versteht, sucht bei entsprechendem

Lohn eine Stelle. — Offerten sind
unter Chiffre A J 226 Luzern zu adressiren.

Aechte

unauslöschliche Tinte
zum Zeichnen der Wäsche

empfiehlt bestens

i. Finsler im Meiersliof
1632] in Zürich.

Zu haldigem Eintritt eine
anständige, treue Tochter, die

Lust hätte, das Serviren zu erlernen und
sich in den Hausgeschäften auszubilden.
Offerten beliebe man unter Chiffre Nom. 24
poste restante Rorschach abzugeben. [1805

H 1812] Ein Fräulein in den dreissiger
H Jahren, aus angesehener Beamten-
II familie, sucht Stelle als

^ Haushälterin, Kammer-Fräulein
H oder Stütze der Hausfrau.

Dieselbe hat mehrere Jahre einen
feinen Haushalt selbständig geführt

|| und ist ebenso tüchtig im Kleider-
machen, Feinglätten, Weissnähen, sie

H hat auch grosses Geschick im Putz-
II machen und Frisiren. Die besten
gj Referenzen stehen zur Seite.
H Offerten unter Chiffre E R 1812
H an die Expedition dieses Blattes.

Tn einer gewerbreichen Stadt (Waffen-
platz) der deutschen Schweiz ist eine

kleinere rentableWirthschaft mit
Metzgerei zu verkaufen event, zu
verpachten. — Weitere Auskunft ertheilen
Orell Füssli & Cie., Liestal. (B651L) [1798

Bügel-Kurse
ertheilt fortwährend [1751 ||

Frau Gally -Hörler ff
Feinglätterin ||

Schmiedgasse 9, St. Gallen. ^

1797] In kleiner, gebildeter Familie eines
Arztes in der Ostschweiz wird zur Besorgung

der Hausgeschäfte eine junge Tochter
aus der französischen Schweiz

aufgenommen, wobei sie Gelegenheit zur Erlernung
der deutschen Sprache hätte. Nur

ganz gut erzogene Töchter können
Berücksichtigung finden.

Hutfedern
werden gewaschen, weiss oder in
allen Farben gefärbt und gekräu-
selt bei [1808

Ed. Printz, Basel,
Kunstfärberei und ehem. Waschanstalt.

Griechische
^ Weine. %

I Probekiste
mit 12 ganzen Flaschen, in

verschiedenen vortreffl. Sorten,
Flaschen und Kiste frei, ab hierzu

Frs. 24 —

Postprobekiste
mit 2 ganzen Flaschen, herb undsüss franco nach allen schweizerischen

Poststationen gegen Ein¬
sendung von
Fi". 4 90

ZIEGLER & GROSS

Kreuzlingen,
Thurgau.
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Platz-Annoncen können auch in der M. Käl in 'sehen Buchdruckerei abgegeben werden.

Ll, Sà Lnnoncen-Leilage /u Fr. 11 àer „Schweizer briunui-Xiàimn". VI, M»
Zildungckurs

kür Xinâ6rAârìiisriiiii6ii
in Sì. CZ-s-lIs^. (1786

vie Xinâergarten.Lnstalt in 8t. <ZaI-
len eröiknet Lnkangs Nai I. 4. einen
nenen Lilànngsknrs kiir Liindergürtne-
rinnen, soksrn dis Nitts àpril eine
genügende Lnzndl von Lnmelànugsn
ein^edt.

àinellinnxen sind zu riedten nn
Lrl. L. iîoiiikei'er, Vorsteherin des
Lindergartens in 8t. Lallen, bei wel-
eber aneb Lrospekte 211 beziehen sind.

St. tlrallerl, im Närz 1884.
vie Kinciei-gat-tLn-^ommiZsion.

Line junge bssclieiàene Locbtor, celebs
ill allen Lausgescbäkten bewandert ist,
gut glätten uvci näben kann, sucbt eins
stelle als Ltuben- oder Zimmermädchen.
Oute Zeugnisse stehen zu Diensten. (1793

(x 6 8 UV lit: (1791
Lei einer tüchtigen Damenschneiderin

könnte eins intelligente Locbter sofort
oder nach Ostern unter günstigen Lsdin-
gungen in <lie Lebre treten, belebe zu
gleicher ^eit Oelegenksit hätte, àie trau-
^ösiscbe spräche zu erlernen, Lngensbmss
Familienleben und gute Luksicbt zngs-
sickert. — Lieb zu adrsssiren an Lue de
la Lonverai 1^, dausanno.

1796) Lin Lräulein, das mehrere dabre
an einer grössern Löcbtsr - Lrziebnngs-
anstalt unterrichtet bat, vünsoht einigelUaàoksn in Lsnsion 2u nehmen, àie ent-
^sàer àe vortreWcben böksrn schulen
àer Ltaàt zu besuchen, oder sieb speciellin à er deutschen Sprache zu vervollkomm-
llsn wünschten unà im Klause unterrichtet
werden könnten; aueli fänden IVaisen
freundliche Luknahms unà liebevolle Le-
banàlung. Oewissenbakte Deberwacbung,
freundliches Lusammsulebsn zugesichert.
Leusiouspreis je naeb Verrichtungen
Lr. 700—800. Läkers Auskunft ertbeilt
àie Leàaktion àer „scbw. Lrauen-^tg."

Kur ein an Arbeit gewöhntes und
sittsames Nädoheu von 19 .lahreu, aus
guter Lamilie, wird iu einem aeht-
daren Lause 2u allseitiger Vusdildungin <ien weihiiekeu Arbeiten 8telle ge-suebt. Liuem evaugl. Lkarrhause würde
<ier Vorzug gegeben. (1792

1794) Line guterzogsns Locbter, celebs
àie ^eiss- unà Lodneiàsrs.i'beiì grûnàlieb
erlernt bat, auek ziemliche Lsuntniss àer
französischen spräche besitzt, wünscht zur
Leitern Lusbildung unter günstigen Le-
àingungsn Ltelle bei einer Lamsnscbusi-
àerin in àer französischen Schweiz.

Olkertell befördert àie Lxpeàition à. Ll.

polls' pai-enk: A
à 1760) Lans la famille d'un professeur A
Ä au borà àu lac àe Luricb on recevrait D
R <lnel(lus8 jeunes Llles gui désireraient ^

apprendre la langue allewanàs. — W

^ Anglais, Italien, 5lusigue. — Vie àe W
' famille, surveillance. — Lrospsctus et A

references à àisposition. — Ldresse: â
lllr 2. Srob-TZIi, prokess., Ihalwsil.

lu eioer Zà kawilitz
àer franziösiscben Lcb^vei? tlllàsn einige
?snsionärs àknabmo 2ur Lrlernung àer
fran2ösiscden sxracbe. Lrsis massig. Le-
fsrell2öll ebewaligsr Leosionäre 2ur
Verfügung. ^1761

Oeil. Anfragen an <?l>bin»Lnvber,
8t-Liaise près àe Ileucbâtsl.

vàne Ltells.
1790^ In sin grosses Lurbaus mit feiner
Olientel xvirà eine Hansbältsrin mit prima

î^6N2en gesnebt.
n ^ oSerten unter ObiSre L1790

or er àie Lxpeàition àiesss Llattes.

KvsuvUt:
xw âi° s-.»!-

gescbafte versteht, treu unà reinlich ist
àass man ibm einen kleineu Lausbalt unà
kleinen (Zarten überlassen könnte, àcb
im V^ascken unà (Zlätten sollte etwas
Xenntniss vorbanàen sein. Lintritt sofort.

Và, sagt àie Lxpsàition à. LI. ^1795

i oiil lbl Ii«IIeilbtziMr, r-ìbriàiit, 8t. ààii.
1801^ <ZrZ?0SSSS à
Lêlbstkabàirtsn unâ z.uslâ.nàiscbên Vorban^stokken.

Lreits von 60 cm. bis 2 Klster. — Nüster stoben franko 2U Diensten.
Lilligsts Lieise. Ln gnos — sir ästall. 8oliäe IVaare.

(Zlace-IIauàscbllbe, unà ->-> keinen

4VasekIeàer-Uauàsebube, ^i-tà unà ^u,n

8ommvr»Uanàsebuàe, ^ s-à unà si à'èeo»»«,

sni^tìslilt in krisàsr ^.us^vaLI

i8i4i Llcàeîàs

?a^viue (Vauä).
Us vveràen (IÎ6868 IbàdMn- vvieàer sinio-s l'ôàtsr 2NI' Dr-

Isrnun^ àer tran^osiselien Lxraelie aukASnorninen. <^s^vÎ!ZS6nIia.ft6

Dr^iàun^, (Zesnnàlieitsxàs^s, xràtisàs LilànnA unà einkaàs
Hâusliàl^eit.

Dres^ekte stellen Asrns 2n Diensten.

pül' LitSI'N.
Lins Dams in Lasel wûràe iwei löcliter,

wslcbe àie àortige Lrauen - Arbeit- oàer
?öcbterscbuls besuchen wollen, in Lension
nehmen. 14744

àmelàungsn für nähere Lorrespouàen?
bekôràert àie Lxpsàition à. Ll.

ktzNîà à jillitz8 Z«N8.
Les parents àèsirant placer leurs enfants

à Lleucbâtel, trouveront bonne pension à
prix moàèrê cbe2 Nws^vs Dêàiê, LreilleZ.
Lonnes references. s 1757
1784Ì In einer gebildeten, christlichen La-
milis von Vevezk nimmt man 2—2 ^'unZs
^oobtsr auf, um in àer französischen unà
englischen Lpraebe, sowie in àer Nusik
ausgebilàet ?u weràen. Oute Lmpfsblun-
gen stoben ?ur Vorfügung. — Oskällige
Offerten erbittet man unter ObiKre D. L. 9
poste restante Vsvs^.

Live Loebter aus gutem Lause, 18 labre
alt, häuslich erxogsn, wünscht 2um Zwecke
ihrer woitern ^usbilàung in eine respek-
table Lamilie aufgenommen 2u weràen,
wo sie als Ltüt^e àer Hausfrau sieb willig
leàor Arbeit unterziehen wûràe. Lobn
wirà voràerbanà nicbt beansprucht, aber
freunàlicbe, familiäre Lsbanàlung. ^1787

^inv ^vvilÄvtv l'ovkà,
àoutscb unà französisch sprecbenà, sucht
Ltellung in einem guten Lause, sei es 2U

Linàern, als Ltûàe àer Lausfrau oàer in
ein Oescbâkt. DI81

6rv8uedt:
Lins Haushälterin ?ur Ltütxe àer

Hausfrau, welcks sehr tücbtig im Lochen
unà aucb Lausgescbäfts vorrichtet. Oute
stelle wirà Zugesichert; gute Zeugnisse
unbeàingt votbwsnàig. Lintritt in 14
Lagen. — schriftliche Offerten unter 1774
bekôràert àie Lxpsàition à. L. D?74

OKsiiS Lbslls.
1804^ ^Vir suchen kür unsers Anstalt ?u
möglichst balàigom Lintritt eine Locbtor
gesetzten Alters, àie in allen làsliolisn
àbsitsn, bssonâers auch im blähen, bs-
wanàert ist. — Aspirantinnen, welche
Lenntniss in àer IVeberei besitzen, wer-
àen bei sonst gleicher Lücbtigkeit bevor-
xugt. Obne gute Lmpfsblungen (Zeugnisse)
ist eine Nelàung erfolglos.

Mbere Auskunft ertheilt unà ^nmel-
àungen nimmt entgegen

D. àsvsDDuàiA, ^Vaisenvàr,
IVaisenbaus HViIâb.s-u.s.

Line nette, gutgestellts Lauernkamilie
in àer bläbe einer guten seknnàarscbule
im Oberaargau (Lt. Lern) wünscht einen
gut erlogenen Lnabon oàer lüngling, àer
àe àeutscbs spräche unà vielleicht auch
Dabàwirthscbaft erlernen möchte, in Lension

su nelunsn. Lamiliäre Lebanàlung
wirà Zugesichert. — Läbers Auskunft er-
tbsit I»el»rsr in Iisimls^rzrl
ob Langentbal. (1809

ê s ìì « à
Lei einer guten Damenscbnsiàerin

mit keiner Lunàschakt könnte sofort eins
brave, intelligente Locbter ?ur grûnàli-
oben Lrlernung àieses Lerukss in àie Lebre
treten, ^ucb wûràe eine Locbter, welcko
ibre Lebrxeit beenàet, 2u ihrer weiterv
àsbilàung unter günstigen Leàingungen
angenommen. — Offerten bekôràert àie
Lxpeàition à. Ll. (1811

fiir Kliern.
In einer Lamilie âss Lantons ^ppsn-

^ell weràen einige Löcbter aufgenommen,
welche hauptsächlich Anleitung 2U praktischen

häuslichen Arbeiten, als: Lertigen
von allerlei IVeissüoug unà einfachen Llei-
àern, Lücken, Locken kür bürgerlichen
Lisch unà D nach Lsàûrkniss Unterricht
in einigen scbulfäcbern wünschen.

Lrospekte mit Lokeren^en bei àer
Lxpeàition à. Ll. (1779

Lins acktbars bürgerliche Lamilie àss
Tautens lVaaât wünscht in Lension 2vvi
HriQAv ?rs.u.1vtr>. aufzunehmen, welche
àas Lran^ösiscbserlernen möchten. Löbere
schule. Liebevolle Lüegs unà Lamiüen-
leben. Nässige Lroiso. — Nan wenào sieb
an Herrn R. ?s,Iiuâ, Lbrenkabrikant, in
?vsrào^ (L324L) (1772

Lin Lvabe von rechtschaffenen Litern,
im Liter von 15—16 àabren. könnte unter
günstigen Leàingungen àen Lîoikksnr-Lsrnk
grûnàlieb erlernen. — àskunkt ertheilt
àie Lxpeàition à. Ll. (1802

Ll'ino ältere I'ockter (aus angesehener La-
-â-' mille), welche àie Lausgescbäkte ver-
stebt unà kocben kann, sucbt ausser àer
staàt st. Oallon bei kinàerlosen Leuten
oàer bei einer kleinen guten Lamilie einen
Llà. Dieselbe wûràe auch Oartonarbeit
besorgen. Leber mehrjährige Dienstzeit
auf àer gleichen stelle kann sieb àie
Aspirantin ausweisen. (1800

Uà Wiir, DiMiM.
1810) Naàams unà
ibre Löcbter wünschen in ihren Lamiüen-
kreis eins àisahl junger löohtsr auk^u-
nsbmen, welche àie französische spräche
entweàer vermittelst stunàon im Lause
oàer àurcb Lesucb àer ausgezeichneten
schulen in Lausanne ?u erlernen wünschen.
Den jungen, àer Obhut àiessr Damen
anvertrauten Löcbtern nach Lräkten 2u
nützen, ihnen eine christliche Lr^iebung
?u geben unà sie, wenn es àie Litern
wünschen, kür's praktische Leben 2u bil-
àen — àas ist àie Lukgabs, àie sieb diese
Damen gestellt und die sie ernstlich ?u
erfüllen trachten worden. (1810

Lls in der Lamilie eines ehemaligen
Lràebers dark ein angenehmes und gebil-
àetes Lamiüenleben zugesichert werden.
Lrospekte stehen zu Dibnsten.^6/Nr. ingénieur,
rus àu miài, àaâmiê,- Nr. L. âA6, ban-
yuier, Lrl. L. LVà, ILaêtîuîê;
Lrv. à?. LrsmMrà; Lrl.Ll. à/ìe!
z. weissen Laus, Narktgasso,

Hà l'oàtvr l si3
von 20 labren, aus achtbarer Lamilie, àie
die Lcbneiàerarbeit, sowie àas IVsissnâben
gründlich versteht, sucht bei entsprechen-
dem Lobn eine stelle. — Offerten sind
unter Obilkre L I 226 Luzsrn zu aàrsssiren.

L.solüts

UMlösMelik Mg
2UN1 2siàsii àsr ^äselis

empLeblt bestens

l-iNLlep im Usisrsiiok
1632) in Xiii'ieà.

ü?u baldigem Lintritt eins
anständige, treue Locbter, die

Lust hätte, das serviren zu erlernen und
sieb in den Lausgoscbäkten auszubilden.
Offerten beliebe man unter Obiffre Rom. 24
poste restante Torsebaob abzugeben. (IM

D 1812) Lin Lräulein in den dreissiger
B dabren, aus angesehener Leamten-
W kamilie, sucht stelle als
W Haushälterin, Tammer-Lräulsin
^ oder Ltüt^s der Hausfrau.
A Dieselbe bat mehrere dabrs einen
^ keinen Lausbalt selbständig geführt
^ und ist ebenso tücbtig im Lleider-
^ machen, Leinglätten, IVeissnäben, sie
U bat auch grosses Oescbick im Lutz-
W machen und Lrisiren. Die besten
M Referenzen stoben zur Seite.
M Offerten unter Obitkre L L 1812
D an die Lxpeàition dieses Llattss.

'k'n einer gewerbreicben Stadt (IVaffen-
platz) der deutschen Schweiz ist einsklàvre rentable^VLrtàsvkatt init

AvàKsrví zu verkaufen event, zu vor-
packten. — "Weitere Luskunkt ertheilen
Vrsll Lüssli ä- vis., Lisstal. (L651L) (1798

DiiZ-sI-Lür-ss
ertheilt fortwährend (1751 D

Leinglättsrin D
Lohmisdgasss S, Lt. Sallsu. M

1797) In kleiner, gebildeter Lamilie eines
Lrztss in der Ostscbwsiz wird zur Lesor-
gung der Lausgescbäkte eins junge Lock-
ter aus der französischen Schweiz aukgs-
nommen, wobei sie Oelegenheit zur Lrlsr-
nung der deutschen Sprache hätte. Lur
ganz gut erzogene Löcbter können Lerück-
sicbtigung finden.

Hlitkôàeril L
werden gsvasebsu, weiss oder in
allen Larben gefärbt und gskräu»
seit bei (igog

Lâ. Ss.se!,
Xunstkärberei uncl eüom. Wascbansìalt.

(Li"i6<zü.i8eü.s

l?t-àl<i8t6
nut 1Z FiMWQ ?>iisàeii, in ver-sàiecîenkn vurtreM. Sorten,àsàn nnà kià trsi, sb kisr ^u

Lrs. 24 —

?08tpl-àl(i8t6
mit 2 xâsn kl-iseüsn, tierb unàsüss franco nneli allen sclnvàe-risctien ?oststationen ASAen Lin-

senüunA von
Dr. 4 90

NLKIâ «k (ZK088

^reu^lingen,
lüinrg.nn.

ü

ü

In
l?
5

17

17

17

Llät^-Lnnoneen können suek in àer llà. DâIin 'sehen Luckäruekerei abgegeben veràen.



1884. „Den testen Erfolg Halen äiejenigen Inserate, welche in öle Hani der Franenwelt gelangen:1 März.

Mesdames Rey in Bonvillars
bei Grandson (Vaud).

Herrliche Lage, gesunde Gegend.
Vorzüglich : Unterricht im Französischen,
weibl. Handarbeiten, Haushaltungskunde.
Eventuell : Englisch, Italienisch, Musik etc.
Prospekte franko. Massige Preise. Beste
Referenzen. [1420

Zürieli
Wanner's Hôtel Garni

beim Bahnhof
Bahnhofstrasse — am Linthescherplatz.

1710] Höchst comfortables Hotel zweiten
Ranges mit bescheidenen Zimmerpreisen
für Passanten, Geschäftsreisende und
Familien, ohne Verpflichtung im Hause zu
speisen. Pension nach Beliehen. Bei
längerem Aufenthalt reduzirte Preise. Billige
Restauration. Bayrisch Bier vom Fass.
Portier am Bahnhof.

H. Wanner, Eigenthümer.

Die condensirte Milch
der Swiss Milk Company Gossau,
ganz rein, ohne irgend welchen Zusatz,
ist nach gemachten Erfahrungen und
ärztlichen Gutachten das zuträglichste und
leicht verdaulichste Nahrungsmittel für
Kinder, Kranke und Genesende. Dieselbe
ist für schwache Magen, besonders aber
für Kinder weitaus besser als frische Milch,
weil durch das Einsieden und Erhitzung
auf einen sehr hohen Grad alle schädlichen
Keime zernichtet werden. (0G 1067) [1712

Das Dépôt für St. Gallen befindet sich
bei Herren Breveglieri im Gfrabenhof.

E>Iploa^n.e_
Académie nationale, agricole, manu¬

facturière et commerciale [1424

ZÜRICH

1882 PARIS 1882
1883 ZÜRICH 1883

Kaffee,
gelb und grün, per '/a Kilo à 75, 85, 95,
105 Cts., in den feinern Sorten bis

Fr. 1. 80,
vorzügliche Auswahl, empfiehlt in
Postpacket à 47t Kilo franko gegen
Werthnachnahme Car, E|singer) Züricf)j
1788] 10 Kuttelgasse-Bahnhofstrasse.

Dr. Wiel'sche Schinken
(IDelik.atesse)

sind wieder in vorzüglicher Qualität
zu haben in der

Diätetischen Kuranstalt Eglisan.

¥AI IIOUTEM'S
reiner, löslicher

C^-C-^O
feinster Qualität. Bereitung „augenblicklich". Ein Pfund genügend für 100 Tassen.

Fabrikanten C. J. van HOUTEN & ZOON
979] (M: à 349/3 B) in Weesp, Holland.

Zu haben in den meisten feinen Delikatessen-, Colonialwaaren- und Droguen-Handlungen.

Spécialité de Chocolat à la Noisette.

Consultationen
über naturgemässe Ernährung der Wöchnerinnen ertheilt täglich

«J. H. lUiertz, Med. Dr., Seefeldstrasse 37, Zürich.
Es sind bald 30 Jahre, dass ich mich bemühe, durch Schrift und Wort meine

geehrten Herren Collegen sowohl als das löbliche Publikum von dem verderblichen
Hungern der Wöchnerinnen abzubringen, aber leider ohne den gewünschten Erfolg.

Immerhin sind viele Familien, die gerne eine naturgemässe Ernährung der
Wöchnerinnen einführen würden; es fehlt ihnen aber das rechte Verständniss. Um
nun diesen Bestrebungen so viel möglich entgegenzukommen, habe ich mich zu
obigen Consultationen entschlossen und ersuche die betreffenden Familien, sich bald
nach der Gehurt eines Kindes an mich zu wenden, damit keine Zeit verloren geht.

Zugleich habe eine Speisekarte für Wöchnerinnen lithographiren lassen, die
à 50 Cts bei mir zu haben ist. [1640

Koch.- und Haushaltungsschule
in Bischofszell.

1716] Anf Ostern wird dieselbe mit dein ersten dreimonatlichen Kursus | ;

für 10 -12 Töchter eröffnet. Preis für Pension und Unterricht 80 Fr. -
pro Monat. Zn näherer Auskunft sind gerne bereit:

Schwestern E. & M. Schlatter z. Schlössle
in Biscliofszell.

Für Frauenarbeits-Schülerinnen.
Anfang April beginnt wieder ein neues Schulquartal der berühmten

Fachschule zu Reutlingen, und findét bis dahin die Erledigung eines der sechs
Plätze zur Aufnahme einer Frauenarbeits-Schülerin im Hause des Unterzeichneten
statt. Diesen Elevinnen wird vollständige Familienaufnahme zu Theil, unter bester
Quartirgabe, Verköstigung, Verpflegung und streng liebevollster Ueberwachung.
Nähere Auskunft nebst Programm und Referenzen vieler früherer Pflegetöchter
stehen zu Diensten. — Der Pensionspreis ist ortsüblich, jedoch fix und ohne jede
Nachforderung.. (04974B) [1799

Reutlingen (Württemberg), Villa Horstig Familie des k. Bauinspektor
v. Horstig-d'Aubigny.

Volks-Maga\in St. Gallen.
18 Speisergasse 18.

Schwarze Mérinos,
Cachemires und Châles.

Vortheilhafteste Bezugsquelle.

Volks-Maga\in Basel.
10Marktplatz 10.

[1780]

Neumünster Geschwister Boos Zürich
Beginn neuer Kurse am 15. April. Unterricht umfasst: Flicken und Stopfen.

Weissnähen von Hand und Maschine, Kleiclermachen, Rahmen-, Häckel-, Knüpf-
und Filetarbeiten. Bügeln (Glätten), Maschinenstricken, vom einfachen Strumpf
zu feineren Unterkleidern, Corsets etc. Sticken, Blumenmachen, Zeichnen und
Malen auf Porcellan, Holz, Seide, Leder etc., Landschafts- und Portrait-Zeiclinen.
Buchhaltung, Korrespondenz, Rechnen, französische, englische, italienische und
deutsche Sprache. [1803

Die Ausbildung an der Anstalt dient je nach Wunsch nur für den Hausbedarf,
zur beruflichen Ausübung oder der Befähigung zum Lehrfach. (H772Z)

Die Wahl der Fächer ist freigestellt. Pension, auf Verlangen mit praktischer
und theoretischer Anleitung im Kochen und Haushalt. Prospekte gratis.

lüller'sclfi Samenhandlung
in Frauenfeld

empfiehlt ihre von den zuverlässigsten
Züchtern bezogenen Gemüse-, Feld- und
Blumen-Samen. Preisverzeichnisse gratis
und franco. [1734

Th. Scherrer
Kameelhof — Multergasse 3

— St. Gallen.
Reichhaltigstes Lager

in fertigen [1637
Herren-Anzügen,

Confirmanden - Anzügen,
Knaben-Anzügen.

Selbstfabrikation
sämmtlicher Knaben-Garderobe

für 2 bis 15 Jahre.
Massaufträge rasch und billigst.

Auswahlsendungen franco.

Patent-Steinbaukasten
mit wirklichen, aus künstlicher Steinmasse
bereiteten Bausteinen in 3 Farben (Backstein-,

Sandstein- und Schieferfarbe) und
zahlreichenVorlageninverschiedenen'Grös-
sen von Fr. 2. 50 bis Fr. 25 per Stück ;
anregendes und äusserst dauerhaftes
Beschäftigungsmittel für Kinder. [1763

Mosai'kspiele
mit wirklichen Steinen in sechs Farben
empfiehlt
Franz Carl Weber, Zürich,

Spielwaarenhandlung,
48 Mittlere Bahnhofstrasse 48.

Kein.1
Mann

ohne Waffe!
ßraft eittgefcEjoffene ®efajiite, ganj

oïjne ftnatl, ton 12 HJÎarï an. jSuUÏKrgg-
rewoltier ron 12 Warf an. ginivrlaber-
|fagbrgcroel}r* tton 35 ÎDÎarE an. ïlreië*
fttten grätig. 3d) leifte für jebe ©äffe rolle
©arantie.
$itrô<kUt U». ©affett-Ça&riï,»erlin W. ftr!efcrid)ftr. 159.

ro
td

Ozon liquid parf.
Flüssiger, Waldduft enthaltender

Sauerstoff! Jedem, dem stets frische
Luft Bedürfniss, unentbehrlich ; für
Krankenzimmer eine Wohlthat. Dieses neueste
auf electrochemischem Wege dargestellte
Präparat, von ärztlichen Autoritäten
empfohlen, ist zu beziehen per Flacon à
Fr. 1. 50, nebst Zerstäuber, von (I146Z)

1610] Apotheker Wiehert, Rheinfelden.

Schönheitsmilch.
Entfernt alle Unreinlichkeiten, glättet

die Falten und erzeugt eine blendend
weisse Haut. Der schöne Teint verjüngt
das Aussehen um viele Jahre. Versandt
à Flasche gut verpackt M. 1. 65 gegen
Nachnahme. — Wiederverkäufer gesucht.

E. Eietolxardt, Berlin.
Fruchtstrasse 21. [1766

B. Alther-Wäspi
St. Leonhard St. Gallen Geltenwylerstr. 6

verfertigt [1714
künstliche Haar-Andenken.

L. Ei ffanmaM, St. Gallen.
St. Leonhardstr. 18a, Thalgarten.

Rideaux und Vitrages brodés auf
Mousseline (mit und ohne Tulle-Bordure),
auf Tulle und Guipure (mit und ohne
Application). Muster stehen zu Diensten
und ist man ersucht, beim Verlangen von
solchen Breite und Länge anzugeben. —
Reichhaltiges Lager von Bandes und
Entredeux brodés. [1449

1884. ,M «M LrM WM WIW IiZêMe, và IS Sis MS SsrkMMvell xiiu'/.

ISIssàmsZ key ill llonvillars
Ksi <Ars.nâson (Vauà).

Dorrliede Da^o, ^esunàe Do^onà. Vor-
süß^Iicd: Dnterricdt im Lransösiscdon,
>vsidl. Danàardeiten, Dausdaltun^skunàe.
Lvontuell: Ln^liscd. Italieniscd, Nusikotc.
Lrospokto kranko. Nässi^e Lreiso. Zssts
Itsksrsll2sn. s/1420

^iìi^î<zlì
UMNLr'8 Ilàl irilklll

Dsirrr Daàlaok
kahnkoistrasse — am dinthosolierplais.

17101 Döcdst comkortadlos Dotol slveiten
Lances mit descdeiàsnon ^immerpreisen
kürLassanton, Doscdâktsroisonàe unà La-
milion, odno Vorpàicdtun? im Dause 2U
spoison. Lonsion naed Lolioden. Loi
längerem àkontdalt reàu^irto Lreiso. Lilligs
Lestauration. La^riscd Lior vom Laos.
Lortier am Ladndok.

R. vanner, Ligsntdümer.

vie eoiàuàte Uilâ
àor Svriss AlLIK <Zorai»s.nzx Vossau,
gan? roin, odno irgsnà vvolcden ^usà,
lot naed gomaedten Lrkadrungon unà àt-
liedon Dutacdton àas ^utràgliedste unà
leiedt voràaulicdsto Dadrungsmittol kür
Linàor, Xranko unà Donosenào. Diosoldo
ist kür sekrvacdo Nagen, dosonàers ador
kür Linàer rvoitans desser als krisedo Nilcd,
^oil àured àas Linsioàon unà Lrdàung
auk oinon sodr doden Draà alle scdâàlieden
Loime ^ornicdtot rvorclen. (VKIM) s/1712

Las Dépôt kür 8t. (lallon doûnàot sied
doi Dorren Lrsvvßflieri im Orabkilldok.

Aeaäemie nationale, agricole, manu-
iaeturière ei oommeroiale Mi

illkMd

1882 N^NIS 1882
1833 2ÜNI0N 1383

Itaike«,
gold unà grün, xsr '/e Lilo à 75, 85, 95,
195 Lts., in äsn koinorn Lorton dis

?r. I. 80,
vor^ügliedo àswadl, empüedlt iu Lost-
packet à 4^/s Xilo kranke gegen ^Vortd-
nacdnadmo

sslsingkr. lürioil,
17881 19 Lnttolgasso-Ladndokstrasse.

Vr. Wtzl'8edv Miàii
(DSlil-T.3.iSSSs)

sinà vviöäsr in voi-MAliâsr Qualität
2n dadsn in äsr

VàlV îS«KTIV«1IV'8
reiner, lösüeiier

ksinstsr Qualität. LsrsitimZ „anZsudliokliod". Lin Lkuuà Asuûxouà kür 109 Lassou.

kadri^anten «5. v^n Ä ^00^
9791 (N à 349/3 L) in HVvv«Z»,

?u dAböü ill à Mistöll löillSll VMàssll-, LoiolliâlMài'ôll- Ullli DroMöll-gMIullZöll.

8x»6à1it6 Äs Oiiooolat à la Noisette.

00Q8UltatÌ0Q6H
iH)6r natupgsmä88s ^rnälinung cjgt' Màkl'înnen mtiieilt àZIià

îl. n. ^leà. Dr., Lsekelästrasse 37, 2ûrià
Ls sinà dalà 39 ladro, class iod mied dsmüds, àurod 8odrikt uuà V^ort moine

Aoedrton Lorron LîollsAen sovodl als äas lödlicdo Ludlidum von àom veràordlioden
Lunkern àer IVöednerinnsn ad^udrin^sn, ador loiàor odno àon Aoivünsodton Lrkol».

Immordin sinà violo Lamilien, àio ^srno eine natur^smasso LrnädrunA àor
^Vöodnerinnon einküdron ^vûràen; os kodlt idnon ador àas roodto Vorstânàviss. Dm
nun àioson LostredunKen so viol mô^liod ontA0Aon2udommon, dado iod mied ^u
obÌKon Lonsultationon ontsedlossen unà orsuedo àio dotroKenàen Lamilion, sied dalà
naed àor Lodurt sinos kinàos an mied ?u -îvonàon, àamit doino Tlêit vorloron ^odt.

/uKloied dads oino Speisekarte kür ^Vöednsrinnen litlmArapdiron lassen, àio
à 59 Lts doi mir 2u dadon ist. s/1649

Kooll- unà HciULllàlNALgvIluIk
iri

17161 4cnt Ostern wirâ àieselde mit àem ersten àrvimenatiieden Xnrsns ê -

kör 10 -12 lköedter erökknet. Lreis kür Lension unà Ilnterriât 80 Lr. -
pro 11onat. Zîu n'àvrer àsknvkt sinà xerne dereit:

Feàeàrn «V M. s. Fâô'ssie
Z.27i. ^Z.SOÜ2.SFS2:SI1.

?Qr?rs.nsnnrlZ6Ìds-3àn1erinnSN.
àkavZ ^.xril ds^innt yvisàsr oin noues 8edul<^uarta1 àor dorükmton l's.vk-

Svdulv 2«. »eutlÍQKSv, unà Lnàot dis àadin àio Lrloài^unA eines àor seeds
Llät^o ?ur Lmknadmo oinor Lrausnârdsits-Lodûlsà im Lauso àes llntor^oiednoton
statt. Lioson Llovinnon wirà vollstânàiAS Lamilionauknadmo 2u Ldoil, unter dostor
(ZnartirZade, VerdöstiZunA, Vorpüossun? unà strong liodovollstor Ledervaedun?.
l^lädoro àànkt nodst Lro^ramm unà Kokoren?on violer krüderer Lilo^etöedter
stedon ?u Diensten. — Dor Lovsionsvrois ist ortsüdlied, loàoed klx unà odno Hsào

l^àedkoràorunA.^ ^D4974L) sl799
DsuàZsn (Mttôà?). Villa DorstiK Lamilie àos d. Lauinspolà

V. i-lorstig-cj'^utiign^.

L>. 6c?//c-n.
^6 S/zs/ssi'Fasse 2S.

Zok^gkis lVIkrinos,

vaedemires nnâ (Zìiâles.
Vortkeiikatìeste Le^uxsquelle.

10 â/-à«p1à M.
I1780Z

^eumûàk àiek
LsZivu ususr Lurss am IS. ^pril. Dnterricdt umkasst: Llioksn unà Ltoxksn.

^sissiiädsu von Danà unà Nasedins, ÛlsicisrmàLdsll, Rakmen-, Däedol-, Lmüpk-
unà Lilotardoiton. Lü^eln iDIättond UasLlàsvstriáov, vom einkaedon Ltrumpk
7u koinoron Dntordloiàorn, Lorsets ote. Ltiokou, Llumenmaedon. 2sivdllsv unà
AlalêQ auk Loreolìan, Doliî, Leiàe, Deàer ote., Danàsodakts- unà Lortrait-2!eiedn6n.
LuoddaltuvZ, Xorresxonàenû, Leednen, kran^osisedo, onAlisedo, italionisede unà
àoutsedo spraedo. s/1893

Die ^.usdilàunA an àor Anstalt àient 1o naed IVunsed nur kür àen Dausdoàark,
2ur doruklieden .4usüdunA oàer àor Lokädissun^ zîum Dsdrkaed. (D 772^)

Die Vakl àor Laedor ist kroi?ostollt. Lölisioll, auk VorlanAon mit xradtisodor
unà tdoorotiscder L.nloitunA im àodsu unà Hausdalt. Lrospodte gratis.

Ûiiillvrûà ààiiàKin àausnkelà
omplledlt idro von àen siuverlässiKston
^üedtorn do^o^onon Lî-êmûss-, Lslà- unà
LIumov-Lamsu. Lroisver^oiednisse gratis
unà kraneo. ^1734

I!i. serrer
ILaineeUiok — Dlnlter^asss 3

—- 8t. kàn. —
in kerti^en 1/1637

verrou-áusÛKsn,
0<mLrn»auàeu - ànsiûKsii,

Xuad ou -
Loldstkadrikatiou

sâmmtliàr Tnadsn-Saräerods
kür 2 dis 15 ladro.

Uassaukträ^o rased unà dilli^st.
^.usvvadlsenàun^on kraneo.

?êài-Ltsiàiàstsii
mit Tvirlîliedon, aus dünstliederFtöinmasso
dereitoten Laustoinen in 3 Lardon (Laed-
stein-, Lanàstein- unà Lediokorkarde) unà
^adlreiedenVorlagen in vorsedisàenon Llrôs-
son von Lr. 2. 59 dis Lr. 25 per Ltüok; an-
reAenàes unà äusserst àauordaktos Lescdäk-
tiAUNAsmittol kür Linàor. s^1763

IVlo8a'i'k8piel6
mit Tvirdlieden Ltoinon in seeds Lardon
emModlt
?rau2 Lîail IVeder, ^iirîoà,

LxisIvraarsndauànZ,
43 Nittlero Ladndokstrasse 43.

iVIîìrrrr
oIiNS » l

Exakt eingeschossene Teschins, ganz
ohne Änall. von 12 Mark an. B«Ud»gg-
revolver von 12 Mark an. Hinterlader-
Jagdgewehre von 3S Mark an. Preislisten

gratis. Ich leiste sür jede Waffe volle
Garantie.
Hipvoltt Mehles. Waffen-Fabrik,

Berlin W. Fricdrichstr. 459.

vs

«

ösori licjuià xark.
Llüssixsr, IValààukt entdaitenàer

8auerstokk! leàem, àem stets krisods
Dukt Leàûrkniss, unontdodrliod; kür Lran-
kenüimmer eine IVodltdat. Dieses neuesto
auk olootroodemisodem IVe^e àar^ostellto
Lräparat, von äristlioden Autoritäten sm-
pkodlen, ist i-u ds^iedon per Llaeon à
Lr. 1. 59, nedst ^erstäuder, von (Nlikü)
16191 ^potdeder IVtoàort, Rdsinkslàsn.

8eliönlisij8miloli.
Lntkornt alle Dnroinlioddoiten. glättet

àio Laiton unà erüeuKt eine dlenàenà
rveisse Laut. Der sodono Leint verjüngt
àas àssoden um viole ladro. Versanàt
à Llasede Aut verpackt N. 1. 65 Aessen
àcdnadmo. — IVieàsrverkâuker Assuodt.

Lrucdtstrasso 21. s/1766

L. Mdsr-IVäsxi
8t. lieolldllkZ 8t. Lallen költkMxlei'Ltr. 6

Verkorti^t s/1714

Kunstlied« Haai-àtàiksu.

8t. deonkarcistr. 18a, Ikalgai'ten.
Ittâvaux unà Vttrs.xos broâos auk
Noussoline (mit unà odno Lullo-Loràure),
auk Lulle unà Duipuro (mit unà odne
Application). Nüster stedon su Diensten
unà ist man orsucdt, doim Verlangen von
solcdon Lroito unà Dän^o ansuAeden. —
Ksioddsltigss dagsr von Ls.vâvs unà
Hntrsâvnx droâês. (1449



Jen taten Erfolg taten fliejenigen Inserate, welcie in die HaM 1er Franenvelt gelangen."

sPt^r^
Ijf Die einzige Chocolade nach sicflfanisclier Art %(

& Gegründet mit wenig Zucker und viel Cacao-Gehalt. Gegründet Ä
\If 1849 Oacaopulver. 1349 \Jf

Ii
T

> &
• d T

s g • I
g £ !f
F H " Ä
5 y ® *§*§>* ® Q °F
w J er
© n o

°3tr» Gegründet
w 1849

Ä
_,. JA
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GRANDS MAGASINS DU

Printemps
NOUVEAUTES

PARIS
DEFINITIVE

Eröffnung
Der Neuerbauten Magazine

Der illustrite General-Catalog ent-
hœlt mehr als 400 neue Modekupfer
und die Aufzœhlung SASMMTLICHER
ARTIKEL für die

Sommer-Säison
Die Zusendung desselben erfolgt gratisund franco auf frankirle Anfrage per

Brief oder Postcarte an
JULES JALUZOT & Cie

Paris
Muster aller Stoffe der grossartigen

Assortimente des PRINTEMPS franco.
Correspondenz in allen Sprachen.

(0 3030 L) Lausanne - Ouchy.
15601 Madame Gaudm-Chevali^r- Q„^ ta i. 3 **°vaxier aux Jorails sous Lausanne reçoitdans son pensionnat des jeunes demoiselle aa • +

reçoit^ de premler'ordre!
-Jr=Jr- UÉËA ^Jr=ïf=J'r=]rz=Jr=J7=773

1680] Von schweizerischen Autoritäten der
medizinischen Wissenschaft empfohlen und
als ausserordentlich heilkräftig erklärt: für
Blutarme, Bleichsüchtige, Magen- und
Verdauungsschwache, Nervenschwache, Recon-
valescenten. Dieser hochfeine Bitter, seit Jahren

bewährt, frischt überhaupt Gesundheit
und das Aussehen so gründlich auf, dass
er, nach Vorschrift gebraucht, unbedingt das
beste Hausmittel genannt werden darf. Die
Flasche, auf vier Wochen hinreichend, mit
Gebrauchsanweisung, 2 7« Fr. — Dépôt in
St. Gallen: Rehsteiner, Apotheker, sowie
in den meisten Apotheken der Schweiz. (H60Y)

Essential-Melissen-Balsam
Wilderich Lang+ von

^ approhirt vom königl. bayer. Obermedizinal-Kollegium, destillirt aus den
£ verschiedenen Sorten der so heilsamen Melisse, frei von allen Gewürzen, ist

nach dem Ausspruche berühmter Aerzte ein bewährtes Hausmittel für
Verdauungsstörungen und deren Folgen (Blähungen, Windsucht, Erbrechen,
Magenkrampf und Schwäche desselben], für Krämpfe überhaupt, für nervöse
Ohnmachtsanfälle und Entkräftung. Ebenso vortrefflich ist er bei dem so
lästigen Wadenkrampf, Migräne und besonders als Waschmittel bei rheumatisch-
gichtischen Leiden.

Dieser Balsam ist in Gläsern à Fr. 1. 80 und 90 Cts. zu beziehen durch
die Apotheken der Herren : C. W. Stein, Scheitlin's Apotheke ; C. Fr.
Hausmann; A. Wartenweiler, vormals Ehrenzeller, in St. Gallen; C.
Rothenhäusler, Engel-Apotheke, in Rorschach; G. Custer in Rheineck; Zeller
in Romanshorn; Reutti in Wil. [1539<Hötel-Anzeiger der „Schweiz. Frauen-Zeitung".

— Erscheint monatlich. —
Abonnement auf 3, 6 und 12 Monate per einfache Zeile à 25 Cts., Doppelzeilen 50 Cts.

Hôtel-Pension UTO-STAFFEL, Uetliberg-Zürich
"V. FOBNÉE.

Pension Gartmann, St. Moritz-Dort.
Hotel BEAU-RIVAGE, ST. MORITZ (Engadin)

RUNGGER-WALT, Propriétaire.

Grand Hotel des Bains d*.Aj.gTe
Yaud AIGLE — Suisse

Diätetische Kuranstalt Eglisau (Kt. Zürich)
Wwe SUTTER & Sohn.

<3-a,st3n.o£ zvim „IRössli", Stäfa,
A. HOFMANN.

Hotel-Pension BEAU-RIVAGE — Nvon
J. RÖTHLISBERGER, Propriétaire.

Dr. WIEL'solieDiätetische Kuranstalt (früher in Eglisau)
zum „Nidelbad" bei Zürich.

ECotel Sc Pension „TolA.3,mmes"bTa.rg,tt
^

bei Lachen am Zürichsee.
Comfortabel eingerichtet. j. WILHELM

Hotel-Pension „Schonegg" in Spiez (am Thunersee)
Propriétaire: FR. MÜTZENBERG-KARLEN.

ZETotel d_e France — Berne ~~

vis-a-vis de la Gare, des Postes et Télégraphes
CH. WUTHRICH, Propriétaire.

Hotel du Faucon — Zug
Propriétaire: C. JANS.

Gasthof zur Linde, Heiden.
Besitzer: F. BRAUN.

Hotel des Alpes - Davos-Platz
O. R. LOBENSTEIN.

Hotel Schwert - 'Rigi-Kiösterli
Propr.: Z. SCHREIBER.

Hotel Giurfirsten
Wallenstadt.

Lrebrüder BalzerHotel und Schwefelbad
Alvaneu (Graulbünden).

PeujsijOjpten

Schloss Goldenberg
(Station Henggart)

zwischen Winterthur und Schaffhausen.
Besitzer: Ph. ScMueb-Otto.

Familien-[Pension
in Lugano.
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Vorrespouàeuzi in »U«» SprAodeu.

(030301.) I^usÄnnS - Onàv.
15601 Zlaàame Lrauâà-vàsvàlt«^ -»-
/, ^ ^ "«vstiHr aux ^orails sous I«àrcss.Qvv reeoitàaus sou vsusionuat àes leuues àemoisell^- />- - ^

revoir

1680) Vou seliwei^sriseüeu Autoritäten àer
msài^iuiseûeu ^Visseusedakt emxkoüleu uuà
als ausssroràeutlioli üeillcräkti^ erklärt: kür
Blutarme, BleieüsüeütiAS, IllaZeu- uuà Ver-
àauuuZsseliwaeûe, l^srveuseüwaeüe, Bseou-
valesesutsu. Dieser lioelikeiue Bitter, seit àali-
reu dewädrt, kri8okt üderlruupt Desunàeit
uuà às àsssksu so Arûuàlleà auk, àass
er, uacü Vorseürikt ^edrauedt, uudeâiuxt às
1»và Lausmittsl Aeuauut weràeu àark. Dis
Dlaselie, auk vier IVoâeu diureiàeuà, mit
Debrauelisauwsisun^, 2^/« Dr. — Dépôt iu
8t, 0àI1ev: Beàsteinei', ^potûâsr, sowie
iu àeu meisten L.xotdàeu àsr Leüwei/. (B60V)

î BiSKSQ'big.I -MsIÍLLSH -Lg-ISAIN.
^ilÂerià I^auA^ V0B

î axxrobirt vom lîôui^i. daz^sr. Ddermsàisiual-XoIlsAium, àestillirt aus àeu
versokieàeueu Lorteu àer so deiisameu Nsiisse, krei vou alleu Dewürseu, ist
uaell àsm ^ussxruede bsrüümter L.srüte eiu dswädrtes Dausmittel kür Vvr-
ààuull?88ànnFeu uuâ àersu DolZeu (Bladun^vii, IViuàsueàt, Hàeàu,
Uaxenkrampk uuà 8eà>vâedv àssseldeu), kür Xrämxks üderüauxt, kür uervöss
Olmmaelàaukàlls uuà Butkräktuu^. Bbsuso vortreMeli ist er dei àem so
lästiZsu IVaàeulîramxk, Ni^räue uuà desouàers als ^Vasàmittslbsi rlisumatiseli-
Aieütiselieu Beiàeu.

Dieser Balsam ist iu Dlässru à Dr. 1. 80 uuà 90 0ts. siu be^islisu äureü
àis ^xwtüekeu àer Derrsu: 0. Iss. 8tà, Leüeitliu's ^xotlislcs; 0. Dr. llaus-
manu; Wartkv^vvUvr, vormals Dlirsu^eller, iu 8t. DuIIeu; 0. Botlien-
dänsler, Du^el-^potlislis, iu Rorsedîìà; 0. 0ustvr iu kkeinvek; seller
iu Rvmairsdorll z Rentti iu ^11. (1539

Mtel-à^iM àr ,,8eài/. kiMvll-/àK".
— Lrsàìnt mmutlicli. —

^douueineut auk 3. 6 uuà IL Nonà per eiiàà ^eile à L5 Lts., voppsl^eilen 50 0ts.

H0t6l-?6N8Ì0Q Detliber^-^ûriâ

?6N8Ì0Q kartmann, 8t. Nvrà-Oort.
Làl 81. N0KII?! à^à)?ropri«tair«.

I^0t)Sl âSS DAIU8
Vauà — 8uis8s

DÌât6tÌ8â6 K.UrâH8t3lt L^IÎ83U à ^i-ick)

Hotel-?6N8Î0Q — I^von
«s. R07IIIiI8LDR0LR^ ?ì opriàire.

Dr- 'V^I^Z^sczliSIììii îìiì«àl^ (ki-üdei- in Mà)2uiQ „Mâeldaâ" dsi àià.
ì»6Í IZg,v1teii aiQ ^ûriàses.

oomkoràlzsl eirlAsriàtst. VVIDl^DZIâ

Botsl-Beusiou .BekvukFg" in 8pie^ (^rwn^)
?ioiiii6tàe: I'll.

I^I(DîSl âS 1^27^252.— I^S27^S ""
^is-a-vis àe la Dare, àes postes et Delê^raplrss

c». MlttklLtt, pi-opriêtà.

Hotel âu ?aucZ0n — AuZ
?rop)rÌ6àir6 : 0.

dastliot sur Iilnâe, Heiâeii.
Lesit^er: LIlXiM.

t-lole> clss Z^lpes - Vsvo8-?là
0. K. I.0LDWMM.

Ilote! Lokwei't - 'lîigî-l(lô8tsi'li
?roxr.: 6. 80SRIMDIl.

IValIsvstaàt.

Hotel uuà Sàverelvaà
^.lvaneu (0rauì>ûnàsn).

Beusw.UEU

Làloss dolÄeridsrA
^wiscliöu Nintertkur uuà ZekaMuusen.

Besà?. â. Se/t/^eS-0à.

3) rri i 1iS H-SHS i0D.
ill I.UA.IN0.



„Den taten Erfolg Men diejenigen Inserate, welche in die Hand der Frauenwelt gelangen."

Kleiderfärberei, chemische Waschanstalt und Druckerei

Gerbergasse 57 — Basel — Greifengasse 10.

Empfehle auf bevorstehende Saison mein Etablissement für :

Chemisch Reinigen und Ausrüsten von Damen- und Herrenkleidern in
bester Ausführung; ferner Reinigen von Teppichen^ Shawls u. s. w.,
überhaupt aller difficilen Effekten, welche in einer gewöhnlichen
Wäscherei nicht ausführbar sind.

Spezielle Einrichtung für Waschen, Creme-Färben und Appretiren von

Tüllvorhängen und Gardinen.
Bettdecken werden gereinigt und gebleicht, so dass dieselben von ihrer

Weichheit und Wärme nichts verlieren; stark vergilbte und verwaschene

Decken werden in hochroth umgefärbt und mit schwarzen
Streifen versehen.

Federn werden gewaschen oder gefärbt und gekräuselt.
Reinigung von Ball- und Carnevals-Costümen, Ballschuhen und -Hand¬

schuhen in kürzester Zeit.
Färberei für Damenstoffe und Effekten in den modernsten Farben.

Kleider, welche nach dem Färben nicht verändert werden, werden

unzertrennt gefärbt und zum sofortigen Gebrauche ausgerüstet.
Ressortfärberei für seidene Kleider, Poppeline, Sammt, Bänder u. s. w.

nach neuestem System.
Färberei von Handschuhen und ledersachen (Reithosen).
Plüsch-Färberei und -Presserei in modernen Farben und Mustern.

Durch Vergrösserung meines Geschäftes bin ich in der Lage, jeden
Auftrag schnellstens und gut in Ausführung zu bringen.

Bei grösseren Aufträgen entsprechende Preisermässigung.
Sendungen bitte zu adressiren: C. A. G-eipel, Gerbergasse, Basel.
Prospekte gratis und franko. [1687

Erste Preise an vielen Ausstellungen.
Landesausstellung Zürich Diplom -1883 - Ausstellung Amsterdam Preismedaille.

Dennler's Eisenbitter
— Izrterla^erL —

hat als Heilmittel in den verschiedensten Stadien von Bleichsucht,
Blutarmut, allgemeinen Schwächezuständen etc. foAwährend ungezählte
überraschende Kuren bei Erwachsenen und Kindern zu verzeichnen, wird
deshalb auch seit lange von Aerzten verordnet und bestens empfohlen. —
Für Reconvalescenten und Altersschwache beider Geschlechter ein herrliches
Stärkungsmittel. Auch bei beginnender Diphtheritis mit Erfolg angewendet.
— Unterstützung bei Luft- und Badekuren.

Dennler's Eisenbitter zeichnet sich unter allen mit Recht angewandten
ältern und neuern Eisenpräparaten dadurch vortheilhaft aus, dass er, ohne
den Magen oder die Zähne zu belästigen, rasch die gesunkene Verdauung
wieder hebt.

Pf Dépôts in allen Apotheken, ~9fi| [1673

ÇI CACAO SOLUBLE

Ouchard
LEICHTLÖSLICHES CACAO-PULVER

VORZÜGLICHE QUALITÄT.

p
&
tO

Spezial-Adressen -Anzeiger der „Schweizer Frauen-Zeitung"
März Abonnemente - Inserate. 1884:.

Lemm & Sprecher, St. Gallen,
Eisenwaareühandlung.

3 Töchterpension Thomas, Neuchâtel,
von Mme Marie Dahn née Thomas.

Kunstfärberei und ehem. Waschanstalt
s H. Hintermeister in Zürich.
Grösstes Etablissement dieser Branche.

Bergfeld, homöop. Arzt, Netstal (Glarus).

'Spezialist für Magen- u. Frauenleiden.

Fabrikation von Feuer-Anzündern
7 R. Huber, Tann-Rüti (Zürich).

10 Geschw. Boos, Seefeld-Zürich,
Kunst- und Frauenarbeit-Schule.

J. H. Schiess-Enz, Appenzell.
11 Handstickerei-Geschäft.

Frl. Steiner, Villa Mon Rêve, Lausanne.
13 Familien-Pensionat.

14 C. F. Prell in Luzern.
Buch-, Kunst- und Antiquariats-Handlung.

Ankauf von Bücher-Sammlungen.
PV Billigste Bücher - Bezugsquelle,

Conditorei von A. Dieth-Nipp,
15 Marktplatz 23, St. Gallen.
Malaga, Madeira, Sherry, Thee, Café, Chocolat.

A. Yogel - Thut, Oberentfelden.
Mechanische Korkzapfen-Fabrik.

Lager in allen Sorten Bouchons, von
i7 feinstem Catalonischen Kork.

Stahel-Kunz, Linthescherg. 25, Zürich,
Fabrikation von Enabenkleidern nach
19 neuesten Küstern.

22 G. Fietz & Sohn, Wattwil,
Universalkochtopf - Fabrikation.

J. B. Nef, Herisan
Vorhangstoffe &o Rideaux
Schweizer u. engl.Fabrikat liefert billigst.
18 Muster stets franko zu Diensten.

Château de Courgevaux, près Moral.

Pensionnat de Jeunes gens
20 dirigé par Mr. John Haas.

Zürcher Sparherdfabrik,
21 Seidengasse 14, Zürich.
Sparkochherde jeder Grösse von Fr. 40

an, transportabel ausgemauert, Garantie.

23 Hermann Specker, Zürich,
90 Bahnhofstrasse 90.

Xjingre américaine.
Preis-Courant gratis und franko.

„Yilla Rosenberg" am Rheinfall
Knaben-Erziehungs-Anstalt

26 von Joh. Göldi-Saxer.

Jac. Baer & Comp., Arbon.
27 Linoleum-Bodenbelege.

Frau Gallnsser-Altenburger
29 Lindenstr. 23, St. Gallen.

Damenkleider-Geschäft und Corsets-Lager.

Knaben*- Erziehnngs - Anstalt
30 „Grünau" hei Bern.

32 Ammen-Yermittlungsbnrean
E. Schreiber-Waldner, Hebamme, Basel.

Franz Carl Weber, Zürich,
54 Reichhaltiges Spielwaarenlager,
48Bahnhofstr.48, Ecke d. Augnstinergasse.

E. Tobler-Ebneter, St. Gallen.
35 Lindenstrasse 5.

Moden-Artikel und Celluloid-Wäsche.

Kunstfärberei und chemische Wascherei

36 Ed. Printz, Basel.
Höchste Leistungen. — Billigste Preise.

Anfragen werden sofort beantwortet.

R. Baumgartner, Fürsprech, Appenzell

besorgt gütliche und rechtliche Incasso
und führt Prozesse vor allen gerichtlichen
37 Instanzen.

Samenhandlung, Baum- und Rosen- Culturen

38 G. Schweizer in Hailau.

W. Huber, Stadthauspl., Zürich.
4o Beste Petrol-Koch-Apparate
(Patent-Freibrenner). Preiscourant gratis.

Nickel-Koch- und Wirthschafts-Geräthe.

Jos. Stark z. Eiche, Brühig., St. Gallen,
41 Laubsäge-Utensilien-Geschäft
und Lagerfertiger Laubsäge-Arbeiten aller Art.

42 M. Habicht, Schafihausen,
Lessive Phénix — Billigstes Waschmittel
Bester Ersatz für Seife, Soda etc., absolut
unschädlich. Allgemein als das Beste anerkannt.

Zu haben in allen guten Spezereihandlungen.

J. U. Locher, St. Gallen
43 (R. HEUBERGER Nachf.)

Kunst-, Papier- und Galanteriehandlung,
Schnitzereien.

Louis Tschopp, Fabricant d'Horlogerie,

46 Sienne (Suisse).
m

Alfr. Schinz, Hottingen-Zürich,
51 Spezereihandlung.

Anton Bättig, Sempach
Fabrikation künstlicher Blumen jeden Genres.

48 Spezialität in Trauersachen
von feinster Qualität bis zum Ordinären.

Strassburger-Sauerkraut-Fabrik Basel

49 Hürlimann & Lüchinger.

L. Schweitzer am Markt, St. Gallen.
Sämmtliche Stoffe für Damen-, Herren-
und Kinder-Garderobe. Costumes. Morgenkleider.

Jupons. Confections jeder Art.
52 Anfertigung nach Maas: nach den neuesten Modellen.

E. Zahner-Wick, Marktg., St. Gallen,
55 Möbel- und Bettwaarenlager.

A. Birenstihl-Bucher, St. Gallen,
67 en gros — Seidenwaaren — en detail.

WUrttemberg'sche Leinwand, Tischzeug etc.

Handels-Gärtnerei und Samen-Handlung
von Ahr. Zimmermann, Aarau.

75 Preisverzeichnisse gratis und franko.

Grösstes Antiquitäten-Magazin
77 J. Widmer, Wyl (St. Gallen).

Kleiderfärberei und ehem. Waschanstalt

78 Georg Pletscher, Winterthur.

Hofmann & Cie„ St. Gallen,
79 Leinen- und Baumwollwaaren.

Kunstfärberei und ehem. Waschanstalt

80 Horn hei Rorschach
und in St.Gallen, Neugasse 17, z. Palme.

Wascherei und Färberei
für Damen- und Herren-Garderobe.

Die Pension „Schönberg"
(am Thunersee)

jederzeit offen, empfiehlt sich als gesunder
81 und gemüthlicher Aufenthalt.

(LWegmüller, Birsfelden (Basel),

homöopathischer Arzt
für Gehirnleiden, Gemüths- und Geistes-
82 krankheiten.

Zvxr gef&lllgoxi ISTotiz.

Erscheinen: jeden Monat einmal. — Man abonnirt sich jederzeit auf drei, sechs oder zwölf
Monate. Preis: per Zeile à 25 Cts. per Monat; das Raum-Maximum für jeden Abonnenten ist
höchstens vier Zeilen. — Anmeldungen für Aufnahme beliebe man franko (per Korrespondenzkarte
oder Bestellschein) an die Exped. der „Schweizer Frauen-Zeitung" in 8t. Fiden-St. Gallen zu richten.

HP" Wir haben diese Einrichtung getroffen, um die Geschäfts-Adressen regelmässig©1
Inserenten auf billigste Weise immer lebendig zu erhalten; damit kann sich jede Firma in gefälliger
und kürzester Art dem konsumirenden Publikum in monatlichen Zwischenräumen wieder in
Erinnerung bringen. Für Spezialitäten ist dieser Modus ganz besonders geeignet, ebenso für Hotels,
Pensionen und Institute etc. — KB. Es werden nur anerkannt solide Adressen aufgenommen.

Durch das vielfach gemeinsame Abonnement der „Schweizer Frauen-Ztg." und in der Eigenschaft

als Familienblätt gelangen diese kleinen Anzeigen in die Hand von mindestens 15,000 Lesern
in den besten Kreisen der ganzen Schweiz.

Unterzeichnete abonnir hiermit auf monatliche

Einrückung des beigefügten Inhaltes im Adressen-Anzeiger der

„Schweizer Frauen-Zeitung'.

Ort und Datum : Firma:

Druck der M. Kälin'schen Buchdruckerei in St Gallen.

,M WlM Mix WM iiWUN IlSMii, mW ill à Mi à MmM WlMill/'

WàMà, àià VàllM M àài
kêrbsrZssss S7 — S»««I — krsiksiigssss 10.

Lmpkâle auk bevorstsbenàe Laison mein Ltablissemsnt kür:
vbswisob ^sinigsn nnà àsriistsn von vamen- nnà llerrenkleiàern In

bester Inskübrnng; ksrner Il>sivigS!l von peppiebeii, sbawl8 u. s. w.,
überbanpt aller àikôeilen Lkksbtsn, wslâe in einer gswöbniiobsn
Wâsâsrei niât anskübrbar sinà.

Lxscislls LiurivbtnnZ kür V7Z.sod.sn, Vrems-Lärbsn nnà ^xxrstirsv von

püllvorbängen nnà Daràinen.
Lottlteeksn wsràsn gereinigt nnà gsblsiât, so àass àisselbsn von ibrsr

Wsiâbsit nnà VVärms niobts verlieren; starb vergilbte nnà verwa-
sâens Dsebsn weràen in boârotb nmgekärbt nnà mit sâwarcen
streiken versâen.

Lsàern wsràen gswaseben oàer gekärbt nnà gebränsslt.
RsiniZunZ von Lall» nnà Darnvvalg-Lostiimen, Lallsednben nnà -Lanà-

sednkkQ in bürc ester Aeit.
?ärbsrsi kür vamenstoTs nnà LSoktvn in àen moàernstsn Darben.

Xleiàer, wsiebs naeb àsin warden niât verânàert weràen, weràsn
nncsrtrennt gekärbt nnà cnm sokortigen Dsbranâe angerüstet.

Rsssortkârbsrsl kür 8viÄons LIeiàor, poppoìins, sammt, Lânâor n. s. w.
naâ nenestsrn system,

pärbsrsi von Llanàebnken nnà I,eàor8aekon (Rsitbosen).
?1ü8vd-I'ärderei nnà -Pro88er«i in inoàsrnsn Darben nnà Nnstern.

Dnrâ Vergrösssrnng meines Desebäktes bin ieb in àsr Lags, isàen
^.nktrag sebnsllstsns unà gut ia àskûbrnng cn bringen.

Lei grösseren Inkträgen entsxreâenàe Dreisermässignng.
ssnàungen bitte -in aàrsssirsn: <?. V. Vslpvl, Dsrbsrgasse, vassl.
Drosxsbte gratis nnà kranbo. (1687

Là Ppeise an vielen Ausstellungen.
lMàimtàiig buried viplm -1883 - Ausstellung Aîusteràuni kreismeäMe.

Lsnàr's flsonbltter
bat aïs Dsiimittsl in äsn versebisäenstsn Ltaäisn von Llslobsnobt, Lint-
armutb, allgemeinen Lobvkäobscnstänäsn ste. koäwäbrsnä ungscäbits über-
ra8obenäs Kuren bei Lrivaâssnsn unà kinäern cn verceiobnen, wirä äes-
bald aueb 8sit lange von Verctsn veroränst unä bsstsns empkobien. —
für Lsooiivalssosntsn unä A.1tsrssobvkaobs beider desobieobter ein bsrrbobos
stärbuvgsmittei. Vueb bei beginnender Lixbtboritis mit krt'oig angewendet.
— Dnter8tntcung bei L.ukt- unä Laäsburen.

vswwlor's Lisswbittor ceiobnst 8iob unter allen init Lsebt angewandten
ältern unä neuern Eisenpräparaten äaäureb vortbeilbakt aus, äass er, obne
äen Nagen oäsr äie 2äbne cu belästigen, rasâ äie gesunkene Verdauung
viieäsr bebt.

UMà vepâts allow ^.potlìolcvw. -WW ^1673

eâ0 50>.Uö^

i^uekspl!
>.ncnii.ii8i.ic»c8 e^o-«-ul.vcil

voa!Ü<zi.ie»c yu>u.à

<2>

?s

SxàI-à6L36ll-à6ÌAsr à „Sàwe^sr?rausn-26iwuA"
1884.

IiSuiM â 8preelier, 8t.
i lüseuwaareitbanäluiiA.

^ ?üokisfpen8ion Ikomas, kileuokâtsl,

von N-r>s Llarlo valu» nés Vàolwas.

s S. Swtorineistor in Abrieb.
Grösstes àblisseinent äieser Lranebe.

kM'ôop. àkît. Xetstnì (klâkllz).

'specialist kür NaZen- u. Irauenlsiäsn.

fabrication von foner-^ncnnàern
7 R. Iluber, liìnn-Itûti (üllncll),

elesà. Iî008,8eâà-^ûi-ied,
Xunst- nnà frauenarbeit-LebnIe.

1. ll. 8âÌ688-à2i) 4pxeu^à
ii Hanàstiâerei-desobâkt.

frl. 8teiver,ViIIâ à kève, 1au8avue.

i g farniUsn-?ensionat.

^ 0. f. ?rvI1 in Indern.
öueb-. Kunst- unà Antiquariats-LanàlunZ.

Inbank von Lûâer-Larninlnn^en.
DM- LilliZsts Lûâer-LecnAsqnells. '»A

(üovÄitorei von 4. Vieà-Mpp,
1S Narbtplatc 23, st. (vallen.
«alsga, «aàeira, 8lierrv, Ibee, Lalè, Lliocolai.

4. VvFkI - ^àut, Oberàt'elàn.
Äleebanisebs Xorbcapten-Iabrib.

laZer in allen sorten Lonebons, von
1? keinstein (iataloniseben Xorb.

8taàkll-Ituil^ Iiilltllssàrz.23, /üriek,
Fabrikation von àabsnklsiàsrn naob

is ususstsn àstsrn.

^ 61. fià ^ 8odu, ^Vatt^vil,
Hniversâoobtopk - fabrication.

1. L. Avk, Ilerisan
Voa?1is.ii^sbc)KG à- 11i(lS<a,ux
Lâneicer n. en^l. Labribat lieksrt billigst.
18 Zlustsr stets kr»Mo ziu viellstsu.

Oàâtvan ào t onr^evnnx, pràs àsi.
?onslonnat âs ^vwwvs xvns

àiriAS par Nr. ^obn disas.

Aiireber 8pitrbei'ààbi'ic,
21 seiàen^asse 14, Aûriâ.
Lparkooblisràs ieàer (írôsss von 1r. 40

an, transportabel ausgemauert, (Garantie.

20 llermauu 8peeler, ^iiried,
90 Labnbokstrasss 90.

I^Z.2N.g^S S,T».SrZ.c-S.2.271.S.

„Villa R08euber^" arnNbeintall
I^nabsn-frciebunAS-^nstalt

2s von 5à 0öläl-Sk«or.

Fae. Lser â 6omp„ Vrdon.
s? I-inolsurn-Loàonbole^o.

frau 6iaIIu88er-Htenbni'^er
29 linàsnstr. 23, Lt. (lallen.

DamenkIeicler-lZvseliäkt unà LorsetS'I.sgei'.

Knabe» - fr?iebnliA8 - à8talt
z«, „6srünau" bei Lern.

02 Vininen-Verinittlnn^8bnrean
L. Lobrsibsr-V7alclnsr, Lebamms, Lassl.

fran? 6arl ^Veber, Anrieb,
Rsiobbaltigss SxisIvaarsnIaZsr,

48Labnbokstr.48, Lebe à.lngnstinergasse.

f. lobler-Mneter, 8t. 6sa1ien.
95 linàenàâsss 5.

IVIollen-àrtikol unci OsIIuIoîà-liVâsckv.

Kunsitärberei unä ekemîsoke Wasokerei

se fà. friià, La8e1.
Lôâste Leistungen. — Billigste Lreise.

Inkragen ^veràsn sokort beantwortet.

L. Lanin^artner, kürsprseb, Appencell

besorgt gûtliâs nnà rsâtliâe Ineasso
nnà kübrt Lrocesss vor allen geriâtliâsn
z? Instance».

8alllkiidWàIuiiZ, Räum- M k<mil-Muren

38 6s. 8eblvei?er in Lallan.

IV. Luber, 8taàtbauLp1., Anrleb.
4o Lests fetrol-koob-^xxarats
^Latent-Lreibrennsr). Lreisoonrant gratis.

NickelKock> unà VNrtkscbsIis-LerSìbo.

Fo8. 8tarb î. Lioàe, Lrälllx., 8t. Lallen,
41 Lsubsâge-btvnsìIîen-Lesâskt
nnà bagerkertiger l.subsUge-àrbeiten aller Irt.

42 U. Lablebt, 8eballban8en,
Iisssivs pbênix — LilligstssIVasobinittsI
Lsstsr Nrss.tzi kiir Seiko, Soâs. sto., adsolut un-
sodûàlioìl. XllAsrneln sis âus Lests unerkunot.
cu dîìdsn in allsn ^uten Spszsrsidunàiunxsn.

F. II. loeber, 8t. Lallen
43 (R. NLULLR6LL Xuokk.)

Kunst-, papier- unà Lalsnterîelianàlung,
Soknîtcereien.

I0ul8 l8ebopp, kadrieà à'llorloZerie,

46 Slowwv (Suisse). ^

4Lr. 8elà, Lottln^en-^ürleb,
si 8pecsreibanànA.

Vnton Lättl^, 8empaeb
kklbri^kltioll MstUeder klumeu )à tieures.

4S Specialität in Irauvrsaâen
von köinstsr Qualität bis cum Oràinâren.

8tr38sbui'ger-8auöi'ki'aut-pabi'il< kssel

49 Lürllinann ^ IneblnAer.
1. 8eblveàer am Nàt, 8t. Lallen.
Lâmmtliâs Ltokks kür Lamen-, Herren-
nnàLinàer-darâsrobs. Lostnmss. Norgsn»
blsiàsr. ànpons. Lonkeetions ^jsàer Irt.
52 IlllsrtiAiiiix iisoli àss u^ed âea nvuesloii AoâsUsii.

f. Aabner-IVlec, NarlitF., 8t. Lallen,
55 Nobel- unà Lett^aarenla^sr.

4. Llrev8tlbl-Lneber, 8t. Lallen,
67 kll gros — Leiàenwaaren — su àil.
WUrttsmberg'selie Leinwanà, lisekceug à.
llanäsis-kärinerei unä 8amen-l>anälung
von 1br. Xliumermann, Varan.

75 Lreisverceiânisss gratis nnà kranbo.

Lr«88te8 Antiquitäten-Na^aieln
77 F. DVtàor, 'tVzkl (8t. Malien).

Kleiäei'fäi'bsl'ei unä àm. WasekanZislt

7s Leor^ l?1et8eber, 'Wintertbur.

Lokinann â Lle., 8t. Lallen,
79 leinen- unà Laurnwollvaaren.

Kunsilärberei unä obem. Waselianstait

go Lorn bei Lor8ebaeb
unà in 8i.Lallen, l^eu^asse 17,

Wasâerei nnà Lärberei
kür Damen- nnà Derren-Daràsrobe.

vie ?en8lon „8vböuberA"
(am Ibnnersse)

isàsrceit okksn, empbâlt sieb als gesnnàsr
31 nnà gsmütblieber Inkentbait.

L^ÏVeAmilLer, Llr8kelàen (Lass!).

boinoopatbiseber Vrct
kür Hâirnleiàen, Demütbs- nnà Deistes-
s» branbbsiton.

Lrsodeiueu! isäeu Zkeuut einmul, — IIsu u5ouuirt sià isàerz!sit uuk àrsi, seeds oàer zvëlk
Neuste. Lreis: per ceils à 25 0ts. per Neust; äss Rsuiu-Nsxiiuum kiir ^eàsu Xdouusutvu ist
kövdstsus vier ceiisu. — XuiusiàuuFSu kür Xakusdms bslivdo msu trsuüe (per ikerrospouäsu^icsrtv
vàsr Lsstsiisodsiu) su àis àpsâ. àsr „Sodvàer Lrsueu-csituu^" iu 8t. ?iàsu-8t. 0sUsu riodtou.

U^M! V7ir dsdeu àiess Liuriodtuu^ AstreMsu, uiu àis 0esodskts-Xàrssgsu rsAslinsssiAer
lussroutsu suk diiÜASte Visiso immer ioksuàiA ?u erdsitou; àsmit ksuu sied îeào ?irm» iu AgksIliAer
uuà kürzester Xrt àem dousumireuâsu LukUkum iu moustiiodvu cvisodvursumsu visàor iu Lriu-
uoruu? brioesu. ?ür 8psnisiit»tsu ist àisssr Noàus xsu? dosouàsrs Assixuot, ebsuse kür Noteis,
Leusiouvu uuà lustituts sto. — ÜL. Ls voràsu nur ausrìcsuut soiiàs Xàrosssu sukxsuommou.

vurod àss violkaod Asmsiussms Xdouusmsut àsr „8odvsi2sr Vrsuou-ctx." uuà in àer Nixon-
sodskt sis Vsmilieudlstt xsisuxeu àiess kisiuou Xu2vixsu iu àis Nsuâ vou miuàsstsus 15,000 Loseru
iu àsu dostou Nrsissu àsr xsu2su 8odvoi2.

Dbkôrsetâneêe ttdott-ur tlît/ monKtitâe

1?àÂe/cîtNA äes beiAefüAte» Inbaites à Vàessen -Vn^siAtZi' àsr

„Lâîoekser IVaue-t-^ektitNA^.

0rt unà vaìum: dirma:

vruek à N. Làlln'soben Luebààrei in st. Làn.
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